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Betrifft: Schriftliche parlamentarische Anfrage 
der Abg.z.NR Dr. Wiesinger und Genossen, 
Nr. 572/J betreffend behauptete Umwelt
freundlichkei~ des General-Motors-Werkes 
Aspern 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Wiesinger und 

Genossen haben an mich am 12. Mai 1980 unter der Nr. 572/J 

eirie schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

behauptete Umweltfreundlichkeit des General-Motors-Werkes 

in Wien-Aspern gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"In Beantwortung einer ~ringlichen Anfrage betreffend die 

Bevorzugung eines ausländischen multinationalen Unternehmens 

gegenüber österreichischen Betrieben bezeichnete Vizekanzler 

,Dr. Androsch, der den Bundeskanzler vertrat, dieses Werk 

als umweltfreundlich. 

Dies nehmen die unterzeichneten Abgeordneten zum Anlaß 

und richten an den Herrn Bundeskanzler folgende 

A n fra g e : 

Welcher Umstand rechtfertigt die Qualifizierung des General

Motors-Werkes , mit dessen Bau kürzlich begonnen ~vurde, als 

umweltfreundlich., obw.ohl vor Baubeginn keine UmvJel tverträg

lichkeitsprüfung durchgeführt worden ist ?" 
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Ich beehre mich, die Anfrage Wle folgt zu beantworten: 

Wie bereits in der Beantwortung der diesbezüglichen Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Wiesinger und Genossen an den Herrn 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz Nr. 414/J 

von diesem ausgeführt wurde, unterliegt die gegenst~ndliche 

Betriebsanlage der Genehmigungspflicht nach der Gewerbe

ordnung 1973. 

Im Rahmen dieses Betri~bsanlagegenehmigungsverfahrens 

sind auch die Belange des Schutzes der Nachbarn sowie der 

Allgemeinheit wahrzunehmen. 

Wenn der Herr Vizekanzler ln der Beantwortung der 

dringlichen Anfrage das General-Motors-Werk als umwelt

freundlich bezeiQhnete, so wurde damit zum Ausdruck gebracht, 

daß dieses Werk nach den neuesten technischen Erkenntnissen, 

welche selbstverständlich aktuelle Umweltkriterien berück

sichtigen, errichtet und realisiert werden wird. 
-

Das Motorenwerk der Firma General-Motors ist übrigens 

das erste Projekt in der Stadt Wien, bei dem die Umwelt- und 

Naturschutzabteilungdes Magistrats der Stadt Wien bereits 

im Planungsstadium mitwirkt; 
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